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Aus der Vorschau auf das Vereinsjahr 1984 sind besonders hervorzuheben:
Der Volksmarsch findet wiederum am Samstag, den 7., und Sonntag, den
8. April, statt. Das Leichtathletik-Meeting wurde auf Samstag, den 5. Maian-
gesetzt und findet wiederum unter ausländischer Beteiligung statt. Zu beiden
Veranstaltungen möchten wir die Bevölkerung recht herzlich einladen.

Erster Erfolg der Saison 1984!
Bei den österreichischen Staatsmei-
sterschalten im Crosslaul, die am 11.
März in Wien stattfanden, erreichte
unsere Mannschaft die Silbermedail-
fe. Herzlichen Glückwunsch den er-
lolgreichen Teilnehmerinnen: Iris
Bramböck, Claudia Hackl und Andrea
Hölzer! Iris Bramböck erreichte außer-
dem in der Einzelwertung den vierten
Platz.

MerbodBreier

Dfe Teilnehmer in Wien: (v. l. n. r) A. Gadner, C.
Hackl, A. Hölzer, J. Bramböck, K. Schmelzen-
bach.
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Zum

TANZ IN DEN FRÜHLING
mit den " Vorarlberger Muskanten "

am Samstag, den 72. Ma/ 1984, im Leiblachtalsaal,

ladet herzlichst ein
UFTCHörbranz

DIE TURNERSCHAFT BERICHTET:

Mitte Dezember 1983 schloß die Turnerschaft mit der Jahreshauptversamm-
lung das Vereinsjahr 1983 ab. Dabei konnten Obmann und Riegenleiter auf
zahlreiche Aktivitäten und Erfolge verweisen. Neben den zahlreich besuch-
ten Veranstaltungen der Ortsvereine sind auch turnsportliche Erfolge zu ver-
melden.

Männerriege: Dank dem regelmäßigen Training auf dem Kunststoffplatz
konnten wir erstmals mit großer Zahl am Landesturnfest in Bludenz, dem Int.
Altersturnlest in Hohenems, sowie am Bezirksturnfest in Bregenz teilneh-
men. Bei allen Veranstaltungen konnten zwar noch keine Medaillen, jedoch
recht gute Plazierungen erreicht werden.
Aber auch die Frauenriege beteiligte sich erstmals bei der Festgymnastik des
SCLandesturnfestes. Durch den außerordentlichen Trainingseiter und die
ausgezeichnete Übungsleiterin Wilma Pint wurden unsere Frauen so perfekt,
daß fast alle in der ersten Reihe vorturnen durften.
Die Leichtathletik-Jugend wird recht erfolgreich von Trainer Siegfried Härte
geleitet. Auch hier stellten sich bereits erste Erfolge mit Silber- und Bronze-
medaillen bei Vorarlberger Schüler- und Jugendmeisterschaften ein. Beson-
ders hervorzuheben ist, daß Iris Bramböck nur ganz knapp am Kaderlimit
über 800 m scheiterte.
Bei den anschließenden Ehrungen konnte Obmannstellvertreter Sepp Reiner
den Obmann Manfred Streit mit dem goldenen Vereinsabzeichen auszeich-
nen. Er arbeitet seit 1968 zuerst als Sportwart und seit 1978 als Obmann im-
mer an der Spitze des Vereines.
Als Vereinsmeister konnten Woltgang Juch bei den Männern, Erika Köberle-
Hämmerte bei den Frauen, Gerald Wechsler sowie Monika Schmelzenbach
beiderLeichtathletik-Jugendgeehrtwerden.
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Bei einem stark besetzten Jugendturnier in München wurde er nur einmal be-
siegt und belegte den dritten Platz.
Gute Plazierungen gab es auch beim Ringsport in Baiernfurt. "Old-Boy"
Jeglic Dietmar zeigte seine Routine und wurde Sieger in seiner Gewichtsklas-
se (90 kg), Dietmar Schuh wurde Zweiter, Werner Huber ebenfalls Zweiter
und Norbert Ratz Dritter.

Auch beim Nachwuchs gab es gute Ergebnisse. Beim Schülsr-Ringtag in Gi-
singen wurde Werner Schuh österr. Schülermeister. Thomas Jochum, der bis
zum Schluß alle Kämpfe klar und in kürzester Zeit gewann, stolperte im Finale
und wurde Dritter. Beachtlicher Vierter wurde Christof Caha. Beim int. Schä-
lerturnier in Mäder wurde Gernot Schuh Erster, Hubert Jochum Zweiter, Wet-
ner Schuh und KarlheinzBuschor Dritter, Thomas Jochum Vierter.
Schüler-Landesmeister 1983 wurden Werner Schuh (bis 34 kg), Thomas
Jochum (bis 37kg) und Karlheinz Buschor(bis 52 kg).
Der 2. Platz in der Regionalliga war unter den gegebenen Umständen ein
großer Erfolg. Wenn man bedenkt, daß von der aus acht Mann bestehenden
KamptmannschattfüntC) Ringer durch Verletzungen oder berutsbedingtaus-
gefallen sind, läßt sich der tatsächliche Wertdieses Platzes erst erwägen.

Die Schülermannschaft des AC Hörbranz.

Vt. n. r. stehend: Alex Kustermann, Christof Caha, Werner Schuh, Gernot Gerbis, Joachim Igt,
Thomas Jochum, Metin Chiein.

V. l. n. r. knieend: Gernot Schuh, Stefan Paul, Alex Caha, Andreas Maringgele, Christian Maierund
Udo Hagen.
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ERFOLGE DES A THLETIK-KLUBS
l

Das abgelaufene Jahr gab Anlaß zur Freude, betrachtet man die Erfolge, indi-
ziert aber auch eine mögliche Leistungssteigerung, welche für dieses Jahr
versucht wird zu erreichen.
Allen Grund stolz zu sein, hat sicher Dietmar Schuh, der mit Abstand der er-
folgreichste Ringer im Verein war. Erbrachte das Kunststück fertig und wurde
dreifacher österreichischer Meister. Am 27. Februar 1983 wurde er in Klaus
österreichischer Juniorenmeister. Sein Bruder Harald wurde bei dieser Mei-
sterschalt zweiter und wird seither ziemlich hart vom Verletzungspech ver-
folgt.

Dietmar Schuh beim Finalkampf bei der Österr. allgemeinen Staatsme'isterschaft in Wals.

In Innsbruck wurde Dietmar Schuh am 12. März 1983 österreichischer
Jugendmeister, und am 26. März 1983 krönte er seine Erfolge mit dem öster-
reichischen Meistertitel in der Allgemeinen Klasse. Sämtliche Titel errang
Dietmar im Papiergewicht (bis 48 kg). Dabei konnte er seine stärksten Rivalen
aus Wals, Klaus und Götzis klar besiegen.
In seinem ersten Einsatz im österr. Nationalkader gab er sich keine Blöße. In
Nantes (Frankreich) wurde er bei einem int. Jugendturnier am 1 7. April 1933
wieder Erster in seiner Gewichtsklasse. Diese schönen Erfolge kommen nicht
von ungefähr, denn in der Wettkamplperiode hat Dietmar mindestens drei- bis
viermal in der Woche trainiert.
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In der am 3. Februar 1984 abgehaltenen 17. Jahreshauptversammlung des
Vereins standen zwei Punkte im Vordergrund. Das sportliche Erfolgsstreben
bzw. die Erweiterung des Vorstandes.
Die Geschicke des Vereines werden wiederum von Obmann Siegfried Schuh
geleitet, Obmann-Stv. Alfred Loser. Erweitert wurde der Vorstand durch einen
zweiten Obmann-Stv., Dietmar Jeglic. Dieser ist aus der aktiven Mannschaft
mit Ende der Saison 1983 ausgeschieden und betätigt sich nun auf dieser
Ebene,

Die Preisverleihung der besten Ringer stand ganz im Zeichen des Dietmar
Schuh. Dieser erhielt als Jugendlicher auch den 1. Preis der Allgemeinen
Klasse mit großem Vorsprang.
Verbunden mit der Leistungssteigerung wird versucht, die gehabten Zu-
schauerzahlen wieder zu erreichen.

ManhardKöb

HUNDESPORTVEREIN HÖRBRANZ

Schon im Jänner wurde mit dem Training für Sportler begonnen, sodaBacht
Hundeführer aus unserem Verein bei der am 24. und 25. März 1984 durchge-
führten Leislungsprülung auf eigener Anlage, in verschiedenen Prüfungsstu-
ien, wohlvorbereitet antreten konnten. Über die Ergebnisse berichten wir in
der nächsten Ausgabe.
Der Frühjahrsabrichtekurs beginnt am 31. März 1984 auf dem Abrichteplatz
an der Heribrandstraße. wozu wir alle Hundebesitzer von Hörbranz und Um-
gebung recht herzlich einladen möchten. Näheres darüber am 31. März, um
14 Uhr, beim Kursbeginn.

Die Vereinsleitung

AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

VOR 50 JAHREN BRANNTE DIE "ROSE"

Es war ein strahlend schöner Pfingstsonntag des Jahres 1934: Die Morgen-
sonne sandte ihre wärmenden Strahlen bereits über dee Pfänder. Es schien
ein sogenannter Bilderbuchtag zu werden. Nichts deutete darauf hin, daß an
diesem herrlichen Frühsommertag etwas Unvorhergesehenes geschehen
würde.
Gegen 13 Uhr wurde die friedliche Stille durch die aufheulende Feuersirene
jäh unterbrochen. Die tapferen Feuerwehrmänner eilten zu ihren Geräten und
schon bald hieß es im ganzen Dorf: "Die .Rose' brennt! Die , Rose' brenn«'
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1875 erbaut - 1934 abgebrannt. Bei herrlichem Pfingstwetter kamen die Leute von nah und fern
"zum Brand-Schauen".

Zahlreiche Schaulustige fanden sich beim Brandplatz ein, während die
Feuerwehrmänner sich abmühten zu retten, was noch zu retten war. Doch le-
sen wir, was der Berichterstatter des Vorarlberger Volksblattes am 22. Mai
1934 über den Brand der "Rose" zu vermeiden hat:
"Hörbranz20. 5. (Brand) - Heute um 1 Uhr mittags brach im Stadel des Gast-
hauses , Rose' in Hörbranz, Besitzer Rosina und Thomas Prinz, Feuer aus,
welches in kurzer Zeit auf den ganzen Besitz (Gastwirtschalt, Wohngebäude,
Kellerei, Mosterei und Brennerei) übergriff und Stall und Stadel zur Ganze,
ehe übrigen Objekte zum Teil einäscherte. Da beim Ausbruch des Feuers
großer Wassermangel herrschte, war es schwer, das Feuer einzudämmen
und wäre es den am Brandplatze erschienenen Feuerwehren bei genügen-
dem Wasser sichergelungen, dasFeuer auf Stall und Stadel zu beschränken.
Die Wohnungseinrichtung und das Gastwirtschaftsmobiliar konnten zum
GroBteil gerettet werden, ebenso wurden 6 Kühe und 2 Kälber in Sicherheit
gebracht. Von den 4 Schweinen dürften 2 in den Flammen umgekommen
sein. Von der Mosterei- und Brennereieinrichtung konnte nur wenig gerettet
werden. Bisher konnte noch nicht festgestellt werden, auf welche Weise das
Feuer zum Ausbruch kam.
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Außer der Ortsfeuerwehr waren die Feuerwehren von Lindau-Rickenbach,
Bösenreutin, Lochau, Hohenweiler und Eichenberg am Brandplatze erschie-
nen."
Einige Absätze weiter findet sich in derselben Zeitungsausgabe folgender
Passus: "Die Bregenzer selbst benutzten das herrliche Pfingstwetter natür-
lich auch reichlich zu Ausflügen, wobei begreiflicherweise der Pfänder und
die Brandstätte in Hörbranz die Hauptziele bildeten."
In einem Gespräch vom 25. Februar d. J. erklärte mir Herr Thomas Prinz, Ro-
senwirt, wie er damals als Kind den Brand miterleben mußte und bestätigte
größtenteils die zeitgenössische Darstellung. Ergänzend bemerkte er, daß
ehe Eternitplatten des Daches wegen der Hitze zersprangen und wie Ge-
schösse durch die Luft sausten. Man habe aus dem Wohnobjekt nicht mehr
viel retten können, ja sogar das Bargeld sei ein Raub der Flammen geworden.

A-

Ein wahrhaft ungenießbarer Glühwein! Mit dem Wiederaufbau wurde sofort begonnen.
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Gasthaus zur "Rose" anno 1900.

Sogleich wurde mit dem Wiederaufbau von Gast- und Wohnhaus sowie der
Mosterei begonnen. Ein Jahr später wurde wieder in der Rose gewirtet. Das
Vieh war im Hilbe-Haus untergebracht, das damals im Besitz der Familie
Prinz war. Nach zwei Jahren wurde auch das Landwirtschaftsgebäude wie-
dererrichtet.
Anläßlich dieses "Brandjubiläums" habe ich mich auch mit der Geschichte
cfes Gasthauses "Rose" befaßt, zumal niemand in der Lage war, mir über die
Historie dieses Hauses erschöpfend Auskunft geben zu können. (Eine Hör-
branzerGasthaus-Geschichte ist bereits für kommende Jahre vorgemerkt.)
Die Rose wurde im Jahre 1875 auf der zweimähdigen Wies beim Kalkofen er-
baut, die damals noch zum benachbarten Stüble-Hof gehörte. Eigenlümerin
war Marie Anna Witwe Stühle, geborene Kleiner von Hergensweiler (geb.
1320) vermutlich eine Schwester von Anton Kleiner, geb. 1824, derStammva-
ler der Hörbranzer-"Kleiner". Witwe Stühle, die seit dem Tode ihres Mannes
Josef Anton (gest. 1864) den Hol innehatte, übergab dieses 1876 an ihren
Sohn Franz Josef. Dieser führte die Landwirtschaft sowie die Ziegelei weiter,
während die Mutter sich wie erwähnt 1875 das Gasthaus Rose erbauen ließ.
Ob sofort gewirtet werden durfte, konnte ich bis jetzt nicht in Erfahrung brin-
gen. Im Jahre 1882 ging das Gasthaus an Gebhard Feßler über, der Rosina
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DAS SCHOCHHAUS später Hugo Hilbe. Kirchweg 2)

Vom Schochhaus sagt man, daß sich dort einmal eine Schule befunden habe.
Tatsache ist, daß dieses kleine Bauernhaus im letzten Jahrhundert einer Fa-
milie Städter gehörte. In dieses Haus heiratete in den 70er Jahren ein deut-
scher Staatsbürger namens Schach ein, und zwar die Tochter lluminafa, ge-
nannt Natele. Sie hatten sieben Kinder, die Söhne Johann, Albert und Josef,
die Töchter Katharina, Marie, Agathe undJosefa. Marie starb schon in jungen
Jahren. Agathe heiratete den ehemaligen Gemeindesekretär Anton Sigg, Jo-
sefä den Witwer Hermann Eckle, Chauffeur bei Fa. Sannwald, und Kathri im
fortgeschrittenen Alter den Kronenwirtsohn Karl Reichart. - Johann erlernte
das Tischlerhandwerk, Albert wurde Konditor und Josef Schuhmacher. Jo-
hann, genannt "Tischlerhans", heiratete die Tochter Joseline des Gastwirtes
Georg Leithe von der Hagnach. Albert blieb ledig und Josef reiste als Geselle
nach Amerika aus, das heißt er kam bis nach Hamburg, dort kehrte er um und
landete in Kärnten. In Villach gründete er ein Schuhgeschält und heiratete
dort eine Damenschneiderin, die ein gutes Geschäft hatte und mit sieben Ge-
se/fen arbeitete. Vor einigen Jahren ist "Schachs Seppl" in Villach verstorben
und hinterließ einen Sohn, der bei der Berufsfeuerwehr der Stadt Villach an-
gestellt ist. - Mutter Natele rief ihre Buben Johann und Josef nie beim Na-
men, denn Johann hieß bei ihr der "Groß" und Josel der "Klä", obwohl Josef

Das Schochhaus vor dem Abbruch 1982.

29

'iWilyoan^
AKT l VJ

Stüüfe ehelichte. Gebhard Feßler führte eine Wein- und Viktualienhandlung,
wie er es selbst bezeichnete. Deren Tochter Rosina führte die Gaslronomie
weiter und verehelichte sich 1921 mit Thomas Prinz. Seither befindet sich die
Rose im Besitz der Familie Prinz. In den letzten Jahrzehnten wurde die Moste-
rei und die Kellerei enorm erweitert. Zur Zeit arbeiten die zweite und die dritte
"Prinzen-Generation" in der Rose, und wird hoffen, daß ihnen ein derartver-
heerendes Brandunglück, wie vor 50 Jahren, erspart bleiben möge.

Willi Rupp

ZOLLHAUS ABGEBROCHEN

Das einstige k. k. Zollhaus am Grenzübergang Unterhochsteg hat schon
(ängsf ausgedient, nachdem vom Bund die Abbruchsbewilligung erteilt wur-
de, ging es kürzlich ans Niederreißen. Seit Jahren hatten die Anrainer gelor-
dert. das Zollhaus zu renovieren oder zu entfernen. Nachdem bereits in den
60er Jahren neue Abfertigungsgebäude errichtet worden waren, ließ man das
im Jahre 1826 erbaute Zollhaus zusehends verwahrlosen. Das stattliche
k. k. Nebenzollamt2. Klasse in Unterhochsteg existiert nicht mehr.
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Melanie Schedler, Römerstraße 15

Michael David Gärtner, Lehmgrube6
Hansjakob Cornelius, Römerstraße 32

Mitteilung vom Meldeamt:

Polizeiliche Anmeldung von Neugeborenen
Die Geburtenmitteilung von den Standesämtern an das jeweils zuständige
Meldeamt erfolgt seit 1. 1. 1984 nicht mehr. Dadurch ist es unbedingt notwen-
dig geworden, daß die Eltern die neugeborenen Kinder beim Meldeamt mit-
(e/s Meldezettel anmelden (Anmeldepflicht nach Meldegesetz 1972).

EHESCHLIESSUNGENBEIMSTANDESAMTHÖRBRANZ

Johann Herbert Berchtold, Brantmannstraße 2
mit Petra Weber, Brantmannstraße 2

Alexander Konstantin Rodewald, Fronhoferstraße 16
mit Maria Fäßler, Hohensms

Alfred Böhringer, BergerstraBe 30
mit Angela Praxmarer, Bergerstraße 30
Günter Hiebeler, HochstegstraßeS
mit Edith Marion Treiber, Hochstegstraße 3
Edwin Josef Wetzet, Hohenweiler

mit Christine Karg, Hohen weiter
Harald Hutter, Lochau
mitAnja GertraudPokerschnig, Patachoweg6
Günter Walker, Richard-Sannwald-Platz 6
mit Herta Feeberger, Ligist

Hayrettin Karababa, Römerstraße 30
mit Nesilhan Güngörmez, Ftömerstraße 30
Peter Achmüller, Bregenz
mit Marianne Feicht, Hohenweiler

Josef Albert Sohler, Eichenberg
mit Maria Magdalena Frick, Möggers
Stefan Schenkenfelder, Lindauerstraße 34
mit Christi Greußing, Lindauerstraße 34
Johannes Baptist Galehr, Straußenweg 38
mit Claudia Gögele, Straußenweg 38
Kurt Josef Förster, LeiblachstraBe 6
mit Rosmarie Osterle, Leiblachstraße 6

9. 12. 1983

12. 12. 1983

15. 12. 1983

16. 12. 1983

16. 12. 1983

16. 12. 1983

20. 12. 1983

22. 12. 1983

28. 12. 1983

30. 12. 1983

30. 12. 1983

13. 11984

27. 1. 1984
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fast um einen Kopf größer war als Johann. Josef war eben der jüngste. Alle
drei machten den 1. Weltkrieg mit, kehrten aber wieder glücklich nach Hause
zurück. - Vater Schach ist im besten Mannesalter gestorben, und das Watete
verheiratete sich wieder mit Johann Neumayer, der in der Milchfabrik Nacht-
Wächter war. Neumayer hafte einen Hund namens "Lumpi", einen Halb-
schnauzer, den er verhätschelte. Lumpi war am Sonntag immer nobel beinan-
der, gewaschen, gekämmt und geschniegelt und mit einem weißen Kragen
und schwarzen Maschen angezogen.
Frau Schach hatte einen Bruder "Städters Barthle", den man nur den Hoch-
stapler nannte. Man erzählte von ihm allerhand Streiche, war last immer fort,
nur wenn er wieder . Parterre" war, kam er heim und ließ sich von seiner
Schwester durchhalten, bis sie ihm wieder den Laufpaß gab.
Karl Reichart, der den Hof zur späteren Größe ausbaute (vom alten Schoch-
haus blieb nur noch der vordere Wohntrakt), ist viel zu früh gestorben, und
Kathri war gezwungen, das ganze Anwesen zu verkaufen. Sie zog dann mit
ihrer Tochter Gretl im Rasthaus in die frühere Sennwohnung ein. Schachs
Kathri war eine lebenslustige, humorvolle Frau, mit der man sich gerne unler-
hielt. Sie verstarb 1974 im hohen Alter von 91 Jahren.
Das Schochanwesen wurde 1929 von Landwirt Georg Hilbe erworben und
wurde dann von seinem Sohn Hugo Hilbe übernommen. Dieser verehelichte
sich mit Helene Hehle von Backenreute, und sie lebten mit den beiden Kin-
dem Georg und Angela bis 1981 in diesem Anwesen. Das Anwesen wurde
von der Gemeinde für die Friedhoierweiterung erworben und 1982 abgebro-
chen.

Eduard Grabherr

IM LEBENSKREIS

GEBURTEN: vom 1. 12. 1983 bis 1. 3. 1984

Claudia Berkmann, Backenreuterstraße 51
Caroline Künz, Grabenweg 7
Birgit Hehle, Straußenweg 19
Peter Haltmeier, Starenmoosweg 15
Ramona Sailer, Hoferstraße 7
Stefan Jochum, Allgäustraße 99
Marco Boch, Herrnmühlestraße21
Nadja Erath, Ziegelbachstraße 31
Sabrina Greiter, Hochstegstraße 36
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Gerardo Caliani, Mercato San Severino
mit Sonja Paula Caliani, Moosweg 9
Richard Mangold, Am Giggelstein 20
mit Maria Margarethe Mangold, Fronhoferstraße 10
Ignaz Konrad Maria Lässer, Möggers
mit Engelberta Lässer, Sulzberg
Herbert Mattei, Rosenweg4
mit Irmgard Achberger, Allgäustraße 176
Herbert Achberger, Herrnmühlestraße 8
mit Karoline Berger, Herrnmühlestraße 8
Richard Achberger, Allgäustraße 176
mit Monika Neumann, Lindenberg

STERBEFÄLLE

Josefina Carmelia Ferrari(1901), Weidachweg 15

GebhardGroßgasteiger(1906), Lindauerstraße61

Theresia Buda (1892), Europadorf 1 1

Maria Gorbach(1951), Straußenweg 20

Maria Oberhofer(1899), Am Sportplatzß

Maria Ritter (1897), Heribrandstraße 14

Katharina Hehle (1899), Backenreuterstraße 30

Hubert Rudolf Grabherr(1933), RuggburgstraBe 6

AgatheBlaschek(1900), Herrnmühlestraße8

HOHE GEBURTSTAGE

80 JAHRE UND ÄL TER IM ZWEITEN VIERTELJAHR 1984

Alra King, DiezlingerstraBe 28

Rosa Gunz, Am Berg 12

Theresia Vogel, Heribrandstraße 14

Engelhard Reitemann (Bruder Amanfius), LochauerstraBe 107
(Salvator-Kolleg

30. 1. 1984

24. 2. 1984

2. 3. 1984

2. 3. 1984

5. 3. 1984

9. 3. 1984

6. 12. 1983

16. 12. 1983

19. 12. 1983

27. 12. 1983

3. 1. 1984

20. 2. 1984

16. 2. 1984

22. 2. 1984

12. 3. 1984

Josetine Schüler, HeribrandstraBe 14

Rosa Schlatter, Weidachweg 13

Vi'tus Rupp, Lindauerstraße 24

Anna Preitschopf, Dr. -Haltmeier-Weg 4

AnnaZani, Raifleisenplatz 4

Dr. Hermann Halbensteiner, Am Halbenstein 9

Johann Wucher, Brantmannstraße 2

Luise Mutter, Allgäustraße 158

Katharina Loretz, Lindauerstraße 15

Albin Fink, Richard-Sannwald-Platz4

Konrad Neier, Lochauerstraße 57

Maria Manzl, Ziegelbachstraße 36

Christine Rupp, Lindauerstraße S4

Benedikt Boch, Ziegelbachstraße 30

Johanna Rupp, Am Giggelstein 7

Anton Engelhart, Amerikaweg31

Johann Hajek, SägerstraßeS

Sr. Boromäa Breitenbacher, Heribrandstraße 14

7. 4,

6. 4.

27. 5.

27. 5,

15. 4.

3. 6.

10. 6.

23. 6.

21. 5.

23. 6.

29. 6.

3. 6.

19. 4.

24. 5.

21. 6.

14. 5.

28. 5.

30. 6.

1896

1898

1899

1900

1901

1901

1901

1901

1902

1902

1902

1903

1904

1904

1904

1905

»905

1905

26. 6. 1892

5. 4. ?893

27. 6. 1893

28. 4. 1894
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ate Kooperator in Feldkirch und anschließend als Pfarrvikarin Levis. Von 1948
bis 1961 wirkte er als Pfarrer in Dornbirn-Markt und war lange Jahre Caritas-
direkter von Vorarlberg. Als die Pfarrerstelle in Hörbranz frei wurde, über-
nahm er ab 1961 die Pfarrei Hörbranz, die er seither mit viel Liebe und Sorgfalt
führt. Bis vor einem Jahr war er noch als Religionslehrer in der Volks- und
Hauptschule tätig. Besonders am Herzen liegen ihm die Krankenbetreuung
und Hilfeleisfung in besonderen Notfällen.
In Würdigung seiner Verdienste erhielt er vor einigen Jahren auch von
BischofDr. Bruno Wechnerdie Ernennung zum "Geistlichen Rat".
Die nun schon fast vollendete Kirchenrenovierung und Anschaffung der
neuen Orgel waren in den letzten Jahren sein Hauptanliegen. Mögen unse-
rem Jubilar noch viele so gesunde Jahre geschenkt sein, um die Arbeit in der
Seelsorge so fruchtbringend weiterzuführen, obgleich sein Wunsch, die
Arbeit in jüngere Hände zu legen, bald in Erfüllung gehen möge.
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MARIA BETTENMANN-90. GEBURTSTAG

Am 12. Februar feierte Frau Maria Bettenmann, HeribrandstraBe 34, ihren 90.
Geburtstag. Seit 35 Jahren verbringt sie nun schon ihren Lebensabend in
Hörbranz. Unter den Klängen des Musikvereins gratulierte Bgm. Severin Sigg
mit dem Gemeindavorstand derJubilarin zu ihrem seltenen Fest.

PFARRERDR. JOHANN SÄHLY- 75. GEBURTSTAG

Im Rahmen der Sonntagsgottesdienste am 12. Februar feierte die Pfarrge-
meinde den 75. Geburtstag ihres Pfarrers Dr. Johann Sähly. Am Abend gratu-
lierte der Musikverein mit einem Ständchen, und Bgm. Sigg mit dem Gemein-
devorstand überbrachte den Glückwunsch der Gemeinde.
Am 12. 2. 1909 in Bürs geboren, verlor er schon als Kind beide Eltern, nach
der Mittelschule in Feldkirch und der theologischen Studien am Germanikum
in Rom, wurde er 1935 zum Priester geweiht. Seine Studien schloß er mit der
Promotion zum Doktor der Theologie ab. Die seelsorgliche Tätigkeit begann
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